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über Dorf und Feld nebſt Lehnen und Zinſen beliehen
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S dIus der Chrouih des Saale ſes,
Von E Beiche Eismannsdorf

Nachdruck verboten

Hohenthurm
Das Dorf Hohenthurm nebſt Roſenfeld liegt im öſtlichen Theile des

Saalkteiſes an der ſog Berliner Chauſſee und unweit der BerlinAnhalter
Eiſenbahn Es iſt ein ſehr alter Ort und war ſchon früher mit R der

lt vereinigt daß beide faſt als Eins zu rechnen waren trotzdem beide
e noch ſelbſtſtändige Gemeinden bilden Es beſtand vor länger als

hundert Jahren aus 71 Feuerſtätten nämlich 16 in Hohenthurm und
55 in Roſenfeld Vor 75 Jahren zählte Hohenthurm 147 Einwohner in
31 Wohnhäuſern Roſenfeld 141 Einwohner in 37 Wohnhäuſern

Das Rittergut Hohenthurm Roſenfeld führt ſeinen Namen von dem
auf dem adeligen Hofe ſtehenden großen Thurm der aus Bruchſteinenheit iſt und ſpäteſtens im 12 Jahrhundert wenn nicht noch früher

erbaut worden iſt alſo dem Petersberger Kloſter im Alter nicht nachſteht
Der Thurm iſt in weiter Umgegend zu ſehen und ſoll ehemaligen Raub
rittern gute Ausſchau geboten haben Er iſt vermuthlich der einzige Ueber
xeſt einer alten Burg die aller Wahrſcheinlichkeit nach zur Zeit Karls IV
zerſtört worden iſt

Der adelige Hof liegt nahe bei der Kirche auf einem erhabenen Felſen
beſitzt ein ſchönes Wohnhaus das neuerdings mit einem Thürmchen geziert
worden iſt und gute Wirthſchaftsgebäude Rings umher wär er ſchon
früher mit hohen durchaus maſſiven Mauern umgeben Auf Hohenthurm
das ſchriftſäſſig war und bei der Magdeburgiſchen Regierung zu Lehn
ing haftete ein Ritterpferd ſo auch auf Roſenſeld das aber bei derLehntammer in Dresden zu Lehn ging und amtsſäſſig unter das Amt

Delitzſch gehörte Als Mannlehn ſtand es ſpäter in Anſehung der Real
jurisdiktion unmittelbar unter dem Oberlandesgerichte zu Naumburg mit
Ausnahme von 34 Aeckern zweiſchüriger Wieſen bei Holzweißig unweit
Bitterfeld nebſt den auf dem ſog Graben ſtehenden Holzungen welche
der Realjurisdiktion des Landgerichts zu Wittenberg unterworfen waren auch
hatte Hohenthurm ſein eigenes PatrimonialGericht Bei beiden befanden ſich
auch die Ober und Untergerichte über beide Dörfer die Braugerechtigkeit zum
feilen Kaufe 23 Hufen Landes guter tragbarer Boden meiſtentheils in einer
Flur 4 Teiche 5 Gärten Steinbrüche Geleite Frohdienſte und die Ge
leitsfreiheit in den kurſächſiſchen Landen weitläufige Niederjagden und
zwar auf den Ritterfeldern im Sächſiſchen privatim und in den Feld
marken des Amtes Delitzſch Koppeljagd Das peinliche Halsgericht fand
ſo viel es H betraf auf einem unweit des adeligen Hofes gelegenen Berge
bei dem drauf ſtehenden Rabenſtein ſtatt Für Roſenfeld galt als
Gerichtsſtätte der ſog Rammelsanger Auch waren für jedes der beiden
Dörfer beſondere Richter Schöppen und Bauermeiſter verordnet Vor
Zeiten hatten auch beide Dörfer ihre eigenen Gutsherren welche nach ihnen
den Namen ſührten Zu jener Zeit gehörte Hohenthurm Roſenfeld zu
Landsberg ſie hatten aber wie geſagt ihre eigenen Herren die Burg
männer von Landsberg waren Unter den Letztern wird u a Hermann
von Roſenfeld erwähnt und zwar in der Chronik des Petersberges Hans
von Hohen Torme Hohenthurm der letzte ſeines Geſchlechts wurde vom
Erzbiſchof Peter mit dem Hofe der Kirche und allen Rechten dem Gerichte

Nach dem Tode
deſſelben fielen die Güter unter dieſen auch Hohenthurm an den Erz
biſchof Albrecht als erledigtes Lehnsgut zurück welcher es im Jahre 1378
an Leonhardt von Struben verkaufte Weitere Beſitzer der Rittergüter
waren die Herren von Trotha 1438 von Dieskau von Rauchhaupt
von Zaſtrow von Vork Kriegsrath Schwarz Hofſtaatsrath von Lüdecke e
Jetzt iſt das Rittergut im Beſitz des Königl Sächſiſchen Kammerherrn
von Wuthenau Einer der Herren von Rauchhaupt Hans von Rauch
haupt hatte im Jahre 1465 einen Streit mit dem Rathe in Halle da
er einen zahmen Hirſch der aus dem halleſchen Stadtgraben entſprungen
war gefällt hatte 9Jn Hohenthurm lag früher die ſog Bergſchenke die dem adeligen

e und bei der ein Geleite erlegt werden mußte Auch inKelenän befand ſich eine Schenke welche wie die Bergſchenke ihr Bier

vom Gute beziehen mußte und über den Preis des Bieres noch eine be
ſtimmte Niederlage zu entrichten hatte

Das auf dem Gute gebraute Bier führte den ſonderbaren Namen
Eſelsblecker weil das zum Brauen benöthigte Waſſer auf Eſeln zum

Berge hinauf geſchafft wurde Späterhin legte man auf dem Hofe einen
40 Ellen tiefen Brunnen an der in den Felſen gehauen wurde

Jm Jahre 1272 verlieh Markgraf Dietrich von Landsberg 4 Hufen
zu Hohenthurm an das Nonnenkloſter St Georgen welcher dieſelben dem
Heinrich von Landsberg abgekauft hatte

Am 8 Oktober 1663 brannten in Hohenthurm durch Verwahrloſung
eines blinden Weibes 13 Höfe nebſt allen Gebäuden und Vorräthen ab
e zig Jahre ſpäter am 28 April 1683 legte ein brandenburgiſcher

oldat der hier im Quartier lag boshafter Weiſe Feuer an bei dem
das adelige Vorwerk die Pfarre und mehrere Gebäude mit allem Vor
rath in Aſche gelegt wurden Auch ein kleines Kind verlor bei dieſer Ge
iegenheit das Leben Am Abend des Sonntag Oeuli 1686 brach abermals
ein Feuer aus bei dem 11 Gehöſte abbrannten Jm Jahre 7869 am
9 März brannte ein Gehöft und die Pfarrſcheune nieder Eine andere
Fe sbrunſt war im Jahre 1873

Noch zu merken ſind ſchließlich die bei dem Dorfe liegenden beiden
wüſten Dorſſtätten Altendorf Altorph und Melwitz Melbitz
ebenſo Ramelitz Altendorf wird bereits im Jahre 1476 in einem Lehn
hriefe als wüſtes Dorf bezeichnet g

Noch gedenken wir einer Perſönlichkeit aus Hohenthurm des Lehrers
Johann Lex welcher das Schulamt des Dorfes 62 Jahre lang verwaltete
und am 1 Oktober 1673 im 92 Lebensjahre ſtarb

Schließlich bemerken wir daß die Pfarrkirche des Dorfes im Bezirke
des Rittergutes liegt und ſehr alt iſt denn ihrer wird bereits im Jahre
1385 gedacht Auf dem Thurme hingen ſchon früher 3 Glocken von denen
die eine im Jahre 1475 gegoſſen worden iſt Das jus patronatus über
Kirche Schule und Pfarre gehörte ſchon ſeit alten Zeiten zum Rittergute
Neben der Kirche liegt das adelige Begräbnißgewölbe

Deutſcher Reichstag
26 Sitzung I Uhr Nachmittags

53 Berlin 29 Januar
Bei Beginn der Sitzung ſind 18 Mitglieder anweſend
Verhandelt wird der Antrag Barth freiſ auf Annahme eines Ge

ſetzes betr die Aenderung des Wahlgeſetzes zur Sicherung des Wahl
rechts Abgabe der Stimmzettel in Umſchlägen und Schaffung von Vor
richtungen damit der Wähler unbeobachtet den Stimmzettel in den
Umſchlag zu legen vermagWas dert ren Der Antrag beſchäftigt Sie heute ſchon zum

ſechsten Male er hat ſich von Jahr zu Jahr mehr Freunde erworben
Jn Baden iſt es ſogar die Regierung ſelbſt welche ihrem Landtage einen
entſprechenden Geſetzentwurf unterbreitet hat Jch darf Sie daher wohl
kurz bitten den Antrag anzunehmen und kann nur hoffen daß die ver
bündeten Regierungen ein Gleiches thun werden

Abg Baſſermann uatlib Wir werden dem Antrage zuſtimmen
Der Herr Vorredner hat bereits auf Baden hingewieſen Die badiſche
Regierung hat ſogar in den Motiven zu ihrer Vorlage die von dieſem
Antrage nur in kleinen Einzelheiten abweicht ausdrücklich die Nothwendig
keit anerkannt das Wahlgeheimniß und damit die Wahlfreiheit mehr zu
h Schädler Ctr Es iſt ſelbſtredend daß auch wir dem An
trage zuſtimmen Wir hoffen auch daß die verbündeten Regierungen dem
guten Beiſpiel der badiſchen folgen werden Das Abſtimmungsgeheimniß
bedarf in der That größerer Garantien Es liegt das auch im Jntereſſe
der Gerechtigkeit

An v Stumm fſreikonſ bezeichnet es als fraglich ob durch
Annahme dieſes Antrages das Wahlrecht mehr geſichert würde Auch
dann nämlich würden ſich Elemente finden welchen es elingen würde
die Heiligkeit des Wahlrechts zu durchbrechen Ein un tes Wahl
geheimniß ſei überhaupt nicht zu ſchaffen Und wenn man dies könnte ſo
würde es den Konſervativen zu Gute kommen denn was dieſe ſchädige
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ſei doch nur die Wahllauheit Wolle man alle Schäden ernſtlich beſeitigen
ſo re man die geheime Stimmabgabe überhaupt abſchaffen

g Blos Soz ſpricht ſich für den vorliegenden Antrag aus dabeiu A auf die im Königreich Sachſen beſtehende Abſicht einer weiteren Be

ſchränkung des Wahlrechts hinweiſend Herr v Stumm hat heute ſehr
ſanft geſprochen denn erſt unlängſt beim Umſturzgeſetz hat er ja die
Falten ſeiner Seele aufgethan und gemeint die Sozialdemokraten müßten
eigentlich überhaupt ihr Wahlrecht verlieren Und andererſeits iſt ja auch
ſchon die gewaltſame Umänderung des Wahlrechts offen als Wunſch aus

eſprochen worden Um ſo erfreülicher iſt es daß ſolchen demagogiſchen
ſichten gegenüber das Haus in ſeiner Majorität für den Antrag iſt
Abg Förſt er Anmtiſemit ſpricht ſich gleichfalls für den Antrag aus

weil durch denſelben eine bedrohliche Fälſchung des Wahlrechts ver
hindert wird

Abg Beckh bekämpft die kommiſſariſche Berathung im Namen der
freiſinnigen Volkspartei als unnöthig und erbittet ſofortige Annahme

Abg v Wolszlegier Pole Wir werden geſchloſſen für den An
trag ſtimmen ſowohl aus allgemeinen wie aus beſonderen Gründen Als
ſolche nennt Redner den Zwang der bei der Wahl von deutſchen Groß
grundbeſitzern auf ihre polniſchen Arbeiter ausgeübt werde

Abg Groeber Ctr ſpricht ſich gegen die vom Abg Förſter be
antragte Verweiſung an eine Kommiſſion aus Beſonders will ich noch
bemerken daß an die kgl württembergiſche Regierung zugeſichert hat
für die Landtagswahl ſpäteſtens bis zur nächſten Seſſion ähnliche Beſtim
mungen einzuführen wie dies jetzt im Großherzogthum Baden geſchieht
und wie der vorliegende Antrag ſie vorſchlägt Es kann alſo unmöglich

n dabei ſein dieſe Neuerung bei den Reichstagswahlen uneingeführt
zu laſſen

Abg Bindewald Antiſemit iſt für den Antrag und deſſen ſofortige
Annahme

Abg Schönlänk Soz iſt derſelben Anſicht Redner ſpricht von
einem unerhörten Attentat auf das beſtehende Landtagswahlrecht in
Sachſen welches dortige Konſervative und die Regierung planten und
wird ſchließlich vom Präſidenten erſucht bei der Sache zu bleiben Jn
Erwägung deſſen in Erwägung des Wunſches des Abg von Stumm
den Sozialdemokraten überhaupt das Wahlrecht zu nehmen in Erwägung
endlich daß die Stagtsſtreichgelüſte immer lebhafter auftreten hat der
Reichstag allen Anlaß Wahlrecht und Wahffreiheit ſicher zu ſtellen

Sächſiſcher Bundesbevollmächtigter Graf Hohenthal Der Herr
Präſident hat bereits bezüglich der Angelegenheit in Sachſen von der ich
übrigens nichts weiß Stürmiſche Heiterkeit geſagt daß dieſelbe nicht
hierher gehöre Sollte das Wahlrecht in Sachſen geändert werden ſo
iſt nur die Partei des Vorredners daran ſchuld Wer hat denn das
ſächſiſche Wahlrecht ſo ſehr angegriffen Die Partei des Vorredners
Weiter habe ich nichts zu ſagen

Abg Graf Limburg Stirum konſ iſt Namens ſeiner Partei
gegen den Antrag Sollte das Wahlrecht geändert werden ſo dürfte das
nicht ſo einſeitig geſchehen Die vorgeſchlagenen Maßnahmen ſind übrigens
unpraktiſch

Abg Schönlank Wenn Graf Hohenthal nicht weiß daß der
ſächſiſche Miniſter des Jnnern ausdrücklich im dortigen Landtage erklärt
hat auf die Wünſche der ſächſiſchen Konſervativen und Nationalliberalen
eingehen zu wollen ſo weiß er eben nicht was in Sachſen vorgeht

Graf Hohenthal Wenn der Redner meint daß ſich mit dem be
ſtehenden Wahlrecht in Sachſen auskommen läßt ſo überſieht er daß
ſeine Genoſſen in der ſächſiſchen Kammer wiederholt Anträge auf Ab
änderung des Wahlrechts geſtellt haben Und erſt auf jene Anträge hin
erfolgte die vom Vorredner erwähnte Antwort Ob dem Folge gegeben
wird das weiß ich nicht ob Herr Schönlank mir das glaubt das weiß
ich auch nicht

Abg Bindewald Antiſem wendet ſich gegen den Abg Grafen
LimburgStirum und bemerkt er ſei ſtolz darauf daß ſeine bürgerlichen
Ahnen Arbeiter geweſen ſeien und nicht Strauchritter Lebhafte Heiter
keit

Abg Lieber Centr wirft den Konſervativen vor in Preußen das
Wahlrecht verſchlechtert zu haben und jede Verbeſſerung desſelben zu ver
weigernba Graf Limburg beſtreitet das

Abg Fuchs Ctr behauptet ebenfalls daß die Konſervativen Gegner
des gleichen allgemeinew und geheimen Wahlrechts ſeien was ſich ja auch
durch offene Staatsſtreichgelüſte bekundet hätte

Abg Graf Limburg Stirum konſ Wir wollen keinen Staats
ſtreich aber auch keine Machtverſchiebung Wenn an der einen Stelle re
ſormirt ſei dann müſſe an der anderen ein Ausgleich ſtattfinden

Abg Lieber Ctr Wie denkt ſich denn Vorredner dieſen Ausgleich
Jedenfalls wollen die Konſervativen das Dreiklaſſenwahlſyſtem in Preußen
das ſie verſchlechterten nicht wieder verbeſſern Wählen doch jetzt Miniſter
in Berlin in der dritten Klaſſe

Abg Fuchs Etr verlieſt eine Wahl Aeußerung des Grafen Mirbach
im preußiſchen Herrenhauſe und fragt Der Herr ſteht Jhnen doch nah
Heiterkeit

Damit ſchließt die Debatte der Antrag wird gegen die Stimmen von
Konſervativen und Freikonſervativen in erſter und zweiter Leſung ange
nommen Hinzugefügt wird noch der Satz Beweiserhebungen welche der
Reichstag behufs Prüfung einer Wahl beſchließt ſind als Eilſachen zu be
handeln

Es folgt die Berathung der Anträge Auer bezw Ancker betr un
beſchränktes Vereins und Verſammlungsrecht innerhalb des
ganzen Reiches unter Aufhebung aller entgegenſtehenden landesgeſetzlichen
Vorſchriften

Abg Auer Soz weiſt darauf hin daß das württembergiſche Recht
dieſem Antrage ungefähr entſpreche Wenn das württembergiſche Vereins
recht Gemeingut von ganz Deutſchland werde werde ſeine Partei ihren
Antrag fallen laſſen Redner verlangt auch für Minderjährige das Recht
zum Vereinsbeitritt denn die Vereinsthätigkeit wirke erzieheriſch Auch
den Frauen gebührt das Recht zur Theilnahme an politiſchen Vereinen
Die heutigen Vereinsgeſetze ſind aus der Reaktionszeit und entſprechen
den modernen Verhältniſſen in keiner Weiſe Redner bringt einzelne Bei
ſpiele für die Strenge der Vorſchriften in den einzelnen deutſchen Bundes
ſtaaten Jn Reuß älterer Linie darf es überhaupt keine politiſchen Vereine
eben in Mecklenburg nur mit hoher miniſterieller Bewilligung Jn ganzDeutſchland ſind 26 Vereinsgeſetze Alle vorhandenen Ungleichheiten wollen

wir beſeitigen Unſeren Parteivorſtand in Berlin hat man auf Grund
des preußiſchen Vereinsgeſetzes aufgelöſt Wir haben ihn darauf nach
Hamburg geſchickt denn da kann er thun was in Preußen 3 Monate
einbringt Andere Parteien dürften ungeſtraſt ſich organiſiren während
wir ſtets mit äußerſter Vorſicht zu Werke gehen müſſen 5 Jahre haben
wir Ruhe gehabt bis mit einem Male Herr v Köller gegen uns eine
neue Aktion eröffnete Redner kommt dann auf die konſervative Partei
Organiſation zu ſprechen die auch nicht anders als wie die ſozialdemo
kratiſche ſei Weiter geht Redner auf Fälle von behördlichem Mißbrauch
bei Verſammlungen ein die namentlich in Sachſen vorkämen Was
anderen Parteien geſtattet wird wird uns rückſichtslos verboten Jch
konſtatire hier vor aller Welt daß auf dieſem Gebiet in der abſcheulichſten
Weiſe mit zweierlei Maß gemeſſen wird Der Bund der Landwirthe und
der Centralverband deutſcher Jnduſtrieller verſtoßen auch gegen das Ver
einsgeſetz aber dieſen paſſirt nichts Die Arbeiter müſſen das Koalitions
recht haben Trfolgt heute eine Hinweiſung auf einen Streik dann giebt
es eine Anklage wegen groben Unfugs die Unternehmer dagegen die
ſchwarze Liſten führen haben Nichts zu erwarten Hier ſollte man der
Unzufriedenheit der Arbeiter entgegentreten Die Arbeiter werden heute
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Wahlverein der Mittolſtandspartei
R Halle 29 Januar

In der geſtrigen Verſammlung des ſeit 1895 hier beſtehenden Wahl
vereins der Mittelſtandspartei erörterte der Vorſitzende Herr Dr Borſt
zunächſt die Urſachen der Mittelſtandsbewegung Sie habe ihre
älteſte Wurzel in denjenigen Handwerkerkreiſen welche vom Mancheſter
thum zurückgeſtoßen mit ihren auf die Herſtellung geordneter Handwerks
verhältniſſe abzielenden Beſtrebungen ſich mehr nach der rechten Seite des
politiſchen Lagers gewandt haben oder die Dinge abwartend ohne politiſche
Fühlung blieben bei denen aber jetzt die Erkenntniß um ſich greife daß
auch für ihre Sache ein Zuſammengehen mit dem ganzen ſtädtiſchen
Mittelſtande das Förderlichſte iſt Jüngeren Urſprungs ſeien die Gründe
welche den Gedanken einer Mittelſtandspartei auch in kaufmänniſchen
Kreiſen populär gemacht haben In neuerer Zeit ſei dem Handel in dem
immer mehr ſich ausbreitenden Konſumvereinsweſen eine gefährliche Kon
kurrenz erwachſen die noch durch die Waarenhäuſer und das Filialunweſen
verſchärft werde Ein Kaufmann aber der dieſe üppig wuchernden wirth
ſchaftlichen Freiheiten eingeſchränkt ſehen wolle werde dadurch veranlaßt
auch die verwandten Kämpfe anderer Berufskreiſe mit ſeinen Sympathien
zu begleiten und ſie auf ihren berechtigten Kern hin zu prüfen Die
Zügelung des Egoismus die Verweiſung des Erwerbs
ſinnes in gewiſſe Schranken die auch dem Anderen ſein
Brod laſſen die Zurückdrängung der Suprematie des
Geldes in jederlei Geſtalt das ſei der Boden auf dem ſich Kauf
mann Handwerker und Arbeiter zu gemeinſamem Thun zuſammenfinden
können Neueſten Datums ſei die politiſche Bethätigung des Hausbeſitzes
der in vieler Beziehung mit dem Wohl und Wehe der geſellſchaftlichen
Zuſtände eng verknüpft ſei Das widerſpruchsvolle Benehmen der maß
gebenden alten Parteien könne den Hausbeſitz der nur Gerechtigkeit
verlange nicht befriedigen Die alten Parteien möchten gern jeden
Arbeiter zu einem kleinen Hausbeſitzer machen zu gleicher Zeit
billigten ſie aber die ſteuerliche Ueberbürdung und verſchärften ſie noch im
neuen Kommunalſteuer und neuen Stempelſteuergeſetze Es ſei die un
vermeidliche Folge der ſtiefmütterlichen Behandlung des Hausbeſitzes durch
alle einflußreichen Faktoren daß auch dieſer Stand aus ſeiner bürger
lichen Friedfertigkeit aufgerüttelt werde Die Mittelſtandspartei wolle nicht
gegen die Vorzüge des Liberalismus oder Konſervativismus ankämpfen
ſie ſei vor allem eine wirthſchaftspolitiſche Partei Als ſolche fordere ſie
eine gerechtere Feſtlegung der Grenzen zwiſchen dem Belieben des einzelnen
und den Rückſichten auf das Geſammtwohl Der Egoismus mag als
treibende Kraft der Volkswirthſchaft beibehalten werden aber er habe in
ſeine gehörigen Grenzen zurückzuweichen ſobald das Ganze ſeine Unter
ordnung fordere Nach der anderen Seite hin könne die neue Partei
durchaus nicht mit den Beſtrebungen ſympathiſiren welche das Privat
eigenthum aufheben und den guten Arbeiter ſo ſchlecht wie den weniger
guten beſolden wollen Eine ſo weit gehende Feſſelung vertrage die
menſchliche Natur nicht Mit dieſen Grundſätzen könne die Partei auch
den Anſprüchen der abhängigen Lohnarbeit entgegenkommen für welche ſie
eine freimüthige Auseinanderſetzung zwiſchen der Regierung und den Ver
tretern der Arbeiter wegen eines etwaigen Eingreifens des Staates hin
ſichtlich der Arbeitszeit des Arbeitslohns der Arbeitsloſigkeit der Arbeits
ordnungen erwartet Mit dem altpreußiſchen Wahlſpruche daß jedem Stande
ſein Recht werden ſolle genüge die Partei zugleich der vom Reichswahlgeſetz
vorgezeichneten idealen Pflicht ſchon in der unterſten Inſtanz einen Ausgleich
unter den verſchiedenen Erwerbsſtänden anzubahnen Die Rede ſchloß
mit einem Hinweis auf das in allen Mittel und Großſtädten ſich be
merkbar machende Bedürfniß für die geſchilderte politiſche Richtung und
mit der Mahnung das Bürgerthum feiner politiſchen Lethargie zu ent
reißen und ſich ſelbſt zurückzugeben An der Beſprechung des Themas
betheiligten ſich namentlich Herr Kaufmann A Nauendörf und Herr
Maurermeiſter Friedrich die ſich ebenfalls in obigem Sinne ausſprachen
Die Erörterung hinterließ den Eindruck daß man in der Auffaſſung einig
war es ſei höchſte Zeit daß das Bürgerthum ſich gegenüber dem Radi
kalismus auf der einen und dem Drucke des Großkapitals auf der anderen
Seite enger zuſammenſchließe

Der Bauſchwindel war deshalb auf die Tagesordnung geſetzt worden
weil der Verein auch daran zeigen wollte daß er nicht einſeitigen Standes
intereſſen diene ſondern für das Geſammtwohl eintrete ferner weil noch
kein politiſcher Verein hierſelbſt den Gegenſtand behandelt habe endlich
weil derſelbe noch nicht geſetzgeberiſch erledigt ſei Es wurde auf die
großen Schäden die der Bauſchwindel angerichtet hat hingewieſen und
als eine Hauptquelle die bisher zugelaſſene zu weit gehende bauliche Aus
nützung des Bodens bezeichnet welche die Bauſtellenbeſitzer zur beſchleunigten
Verwerthung ihres Bodens anreize Jm Jnnern der Städte ſchaffe man
mit großen Koſten Licht und Luft während in den äußeren Stadttheilen
wieder kleine Höfe hohe Hinterhäuſer 2c durch die Bauſtatute bewilligt
würden Die von den hhygieniſchen Kongreſſen aufgeſtellte Forderung
einer weiträumigeren r ſei ſehr willkommen zu heißen da ſie
auch dem Bauſchwindel einen Riegel vorſchiebe Die weitere Beſprechung
des Gegenſtandes mußte wegen Erkrankung des Referenten vertagt werden
Eine größere Zahl Beitrittserklärungen beſchloß die Zuſammenkunft

S

Winterfahrplan
Abfahrt nach Ankunft von

als Bürger zweiter Klaſſe behandelt Jn den Hamb Nachr iſt geſagt
man ſolle die Arbeiter zur Verzweiflung treiben Das zeugt von einem
Abgrund tiefer Gemeinheit bei dem Hintermann der Hamb Nachr
Große Unruhe rechts und Rufe zur Auch Herr Stöcker und

die Agrarier ſind ja jetzt gemeingefährliche Agitatoren Laſſen Sie der
Juſtiz die Binde vor den Augen

Das Haus vertagt ſich bis Donnerſtag 1 Uhr Etat

Haasenstein Vogler Act Ges
Aelteste Annoncen Expedition Compfoir Schmeerstr 20 I

M Telephon Anschluss Nr 591

Wer Beſchwerden über unpünktliche Zuſtellung der
GeneralAnzeiger bitten wir ungeſäumt unſerer Expedition

in der Zinksgartenſtraße 15 anzeigen zu wollen

Magdeburg 1222 V b Cöthen
512 717 V 3 108 1 100
V b Cöthen 1188 182 N

3 325 M 558 M 7 N 8
3 1048 N

Leipzig 257 423 55 6
r 730 746 9l81022 10 4 V 1152 8

N 8 352 517 585N
680 718 863 919 N

3 11 1158 N
Aſcherslebon Halberſtadt 512

,757V ,1 2 180 317
625 1028 N bis Halberſtadt
von da ab Schnellzug nach Aachen

Nordhanſen Kaſſel 580
650 V bis Nordhauſen 914

1100 VP 290 N bis Eisleben nur
Sonn u Feſttags 220 45 N
b Nordhauſen 62 1083

1110 N bis Nordhauſen

Verlin Anuhalt 1228 358 V
D 427 744 VP 92 1112

152 5812 e828 807 N b Bitterfeld
D947 N

Soraun Guben 751 11
218 628 1110 N bis

Torgau

Thüringen 3 58 V 755
D 958 1028 108 V nach
Stuttgart u München 1127
110 222 539 MN 720
nur Werktags und nur bis Merſe

burg 4 7 N nach Eiſe
nach und München 117 N bis
Erfurt D 1157 N

Magdeburg 244V 710 V von
Cöthen 728V ,98V v Cöthen
10 1082 122 N 1
339 5 s ,658 M 912 M 1
1059 N

Leipzig 1211 VP 55 689
711 V 3 79 9461085 1185 V 117 N 3127MN ,35MN 428N ,584M ,615

788 ,885 M 3 9831
1020 MN 1044 N

Aſchersleben Halberſtadt 628
V v Cönnern nur Werktags
785 1012 1288 57
582 910 1151 N

Nordhanuſen Kafſel 65 V von
Nordhauſen 720 VP 958
12 325 N von Nordhaufen
523 785 N von Eisleben
nur Sonn u Feſttags 816 N
10 6 N

Verlin Anhalt 259 58788 V von Bitterfeld D95
1016 V 1044 1125 27 N
520 782 9 118 ND 1188 N

Soran Guben 786VP v Torgau
1020 12 340 78i M
1010 N

Thüringen 35 V v München
D 422 588 V 4 nur Werk
tags und nur von Merſeburg
68 V von Erfurt 98 1087

116 MN 211 511 526
819 N von Stuttgart und

München 888 D 9e8
1216 N

bedeutet Schnellzug 8 Kl D Schnellzug 2 Kl mit Platz
gebühr wo nichts angegeben Perſonenzug mit 1 bezw 4 Kl

200 000 Mark iehungn wenigen Tagen8 3 Lotterieetzer Dombau Ge
Looſe à 3 Mk 30 Pf verſendet die Verwaltung der Dom
bau Geld Lotterie in Metz Porto u Liſte 20 Pf anfügen
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53 Berlin 29 Januar
Die zweite Etatsberathung wird bei dem Spezialetat des Miniſteriums

des rigeim Titel Verſicherungs Reviſoren bekämpft Abg Lückhoff frkonſdie im Reichstage ausgeſprochene Forderung um nachſchügete Behandlung

hanen Wndiſchen namentlich der amerikaniſchen Verſicherungs Geſell
en

Abg v Tzſchoppe frtonſ bittet den Miniſter bei Bedarf an
ſtatiſtiſchem Material ſich zunächſt an das Statiſtiſche Bureau zu wenden
enſtatt Erhebungen bei allen Gemeinde Verwaltungen zu verlangen

Beim Kapitel Landräthliche Behörden bringen die Abgg Rudolphi
und Brandenburg Ctr Klagen über Verleßung der Parität vor

Miniſter v d Recke Die ja ſehr maßvoll vorgetragenen Beſchwerden
möchte ich doch mit thatſächlichem Material zu belegen bitten Von denvorhandenen 283 Regierungsreferendarien ſind 31 von den 600 Aſſeſſoren

83 fatholiſch alſo 12 Prozent Von den Landräthen ſind 13 Prozent
katholiſch Bei der Zulaſſung der Referendare ſpielt die Konfeſſion der
Bewerber überhaupt keine Rolle

Abg v Eynern ntl Wir werden nach den gehörten Zahlen
vielleicht jetzt nöthig haben eine Kommiſſion gegen Verletzung der Parität
gegen Evangeliſche einzuſetzen

Dasbach Ctr Man verwechſelt bei dem Zahlenmaterial
Urſache und Wirkung Widerſpruch Weil ſeit langer Zeit die Katholiken
zurückgeſetzt werden darum widmen ſich die Söhne katholiſcher Familien
nicht dem Studium Unruhe Redner führt zahlreiche Einzelfälle an
wo bei dem Vorhandenſein katholiſcher Kandidaten dem evangeliſchen der
Bote gegeben wurde obwohl die Bevölkerung überwiegend katholiſch war

bg v Kröcher konſ Wir haben vielfach katholiſche Bürgermeiſter
ar nicht nach der Konin evangeliſchen Orten Die Leute fragen dort
achen Sie es auch ſofeſſion ſondern nur ob der Mann tüchtig iſt

Bravo
Abg v Eynern ntl führt Fälle an wo in evangeliſchen Orten

aſeſche Beamte fungiren Das Centrum iſt eben nicht zufrieden zu
tellen

Abg v Heereman Ctr Es liegt nach der jahrelangen Unter
drückung der Katholiken im Gefühl daß ſolche verfaſſungswidrige Paritäts
verletzungen vorkommen Wir erkennen gern an wenn evangeliſche Beamte
unſere Rechte reſpektiren Aber dieſe Beſchwerden müſſen wir vorbringen

Die Abgg v Kardorff und v Tiedemann Labiſchin frkonſ
und Dr Friedberg ntl bedauern dieſe Debatte Wollte man ver
ſuchen mit den hier angegebenen Ziffern bei den Evangeliſchen Eindruck
zu machen wir würden ausgelacht werden

Auf Befragen erwidern die Miniſter Miquel und v d Recke daß
eine Erhöhung der Dienſtaufwand Entſchädigung der Landräthe in Aus
ſicht genommen iſt

Der Reſt des Etats wird bewilligt
Es folgt der land wirthſchaftliche Etat
Abg v Heydebrandt konſ fragt welche Mittel die Regierung an

zuwenden gedenkt um der Landwirthſchaft zu helfen Der Miniſter ſteht
offenbar mit ganzem Herzen der Noth der Landwirthſchaft gegenüber aber
es ſcheint doch daß ihm das wahre Verſtändniß für die bedrohte Lage
der Landwirthſchaft fehlt Sehr richtig rechts Die Lage iſt ſehr ernſt
erfolgt nicht bald Abhilfe ſo iſt der Bankerott unausbleiblich Den Antrag
Kanitz hat die Regierung abgelehnt Was gedenkt ſie nun zu thun Wirerwarten eine Clärung welche das Vertrauen zur Regierung bei den

Landwirthen wieder feſtigt das uns nicht hätte genommen werden ſollen
Beifall rechts

Abg Ring konſ Von beſonderer Gefährlichkeit für die Verbreitung
der Viehſeuchen iſt der Berliner Viehhof Sehr groß iſt die Einſchleppungs
gefahr bei den Gänſetransporten aus Rußland

Abg Graf Strach witz Ctr Der Bund der Landwirthe dem ich
angehöre ſoll ſeinen Mitgliedern zum Bewußtſein bringen was die Land
wirthe für einen Einfluß in der Geſetzgebung haben könnten wenn ſie einig
wären Nach Ablehnung des Antrages Kanitz frage ich nun die Regierung

General Auzeiger für Halle und den Saalkreis
was ſie zu thun gedenkt Die Währungsfrage iſt heute brennender denn
je Meine frühere Behauptung daß die Handelsverträge die Wirkung
eines verlorenen Krieges haben halte ich aufrecht

Abg v Puttkamer Plauth konſ Es ſcheint als ob die Regierung
uns hier Monologe halten laſſen will Sehr richtig Wir wollen den
Miniſter nicht angreifen obwohl ſeine Haltung im eichstage uns dazuVeranlaſſung geben könnte Wir ſtehen in Zrene zur Regierung und

wünſchen unſere n gemeinſchaftlich mit derſelben zu erringen Herrſcht
etwa noch die Anſchauung Caprivi s daß Deutſchland ein Induſtrjeſtaat
werden müſſe Der Nothſtand droht das Kapital an monarchiſtiſcher
Geſinnung zu vernichten das im Oſten ſo ſeſt aufgeſpeichert lag

Landwirthſchaftsminiſter von Hammerſtein Den Vorwurf die
konſervative Partei Monologe halten zu laſſen weiſe ich zurück Der
Regierung liegt nichts entfernter als mit den Konſervativen in Wider
ſpruch zu gerathen ſie wünſcht mit denſelben und den Mittelparteien
ſamen gehen Wenn auch die Erhebungen noch nicht abgeſchloſſen
ſind ſo habe ich doch ſchon früher geſagt de ein gefahrdrohender Noth
ſtand für die Landwirthſchaft in verſchiedenen Theilen des Landes vorliegt
Die e r entſchloſſen demſelben mit allen durchführbaren und

r itteln entgegenzutreten Bravo rechts Allerdings hat
ie Regierung darauf zu achten daß alle produktiven Stände in ihren

Intereſſen geſchützt werden Sehr richtig links Ein Mittel die Getreide
preiſe von heute zu morgen zu heben finde ich nicht Die Bezeichnung
der kleinen Mittel iſt mir recht zuwider die Mittel ſind gar nicht ſo
klein Jch habe die Handelsverträge nicht gebilligt muß aber mit ihnen
rechnen Ein Gegner des Bundes der Landwirthe bin ich nicht ich kann
nur wiederholen was ich im Reichstage ſagte Die Durchführung des
Antrages Kanitz iſt unmöglich Die Quarantänezeit ſcheint mir nicht zu
turz bemeſſen Der beſte Wille zu helfen iſt bei der Regierung vor
handen mehr von ihr zu fordern ſind Sie nicht berechtigt BravoHierauf vertagt ſich das Haus auf Donnerstag i Uhr Lehrer
Beſoldungs und Penſionsgeſetz

Kleine Chronik
Hannover 29 Januar Er will nicht mehr hungern

Suecci der im Odeon hierſelbſt 20 Tage hungern wollte hat die Sache
ſatt gekriegt Das Publikum zeigte einen derartigen Mangel an Jntereſſe
für ſeine Magen Trainirung daß er das Experiment nach einigen Hunger
tagen wieder einſtellte Ohne eine klingende Anerkennung macht ſchließlich
auch das ſchönſte Hungern kein Vergnügen

Altenburg 29 Januar Diamantene Hochzeit Jn Groß
ſtöbnitz feierte der Handarbeiter Georg Tänzer mit ſeiner Ehefrau das
ſeltene Feſt der diamantenen Hochzeit Mann und Weib ſtehen im
84 Lebensjahre und ſind noch rüſtig und geſund

Ratibor 29 Januar Duell Jn dem am Bahnhof zu
Kandrzin gelegenen Walde fand ein Piſtolenduell zwiſchen den Seconde
lieutenants B und v V von dem in Greifswald garniſonirenden
pommerſchen Jnfanterie Regiment Nr 42 einerſeits und dem stud med
Kaſchny aus Koſel andererſeits ſtatt und zwar unter ſcharfen Bedingungen
Der Student wurde am rechten Unterſchenkel verwundet Die beiden
Offiziere ſind von Kaſchny der bisher an der Univerſität Greifswald
ſtudirte beleidigt worden Seine beiden Gegner reiſten nach dem Duell
ſofort nach Greifswald zurück

Krotoſchin 29 Januar Eine ſeltene Auszeichnung iſt
durch den Kaiſſer einem armen jugendlichen polniſchen Dienſtmädchen
verliehen worden nämlich die Rettungsmedaille am Bande der
kaum 16 jährigen Marianna Sorz zu Salnia Aus dem brennenden
Wohnhauſe ihrer Dienſtherrſchaft hat ſie im vorigen Frühjahr unmittelbar
vor dem Zuſammenſturz des Hauſes ein in der Wiege liegendes von den
eigenen Eltern in der Aufregung vergeſſenes Kind gerettet in der Wiege
glimmten ſchon die Kiſſen Auch eine Belohnung in Geld iſt ihr geworden

Hoffentlich trägt dieſe ganz außergewöhnliche Handlung und Auszeichnung dazu bei die Zutunft der muthvollen Retterin dauernd zu beſſern

Dienſtboten welche für ihre Herrſchaft das Leben einſetzen ſind nicht
zahlreich

Stargard 29
Ztg ſchreibt Für

anuar Zu Waſſer geworden Die Starg
ie hoffenden Erben der ſogenannten Brandt

e uvj föpmvJ Bitte unterſchreiben ausſchneiden u einſenden S
ſonſt Verſand nur gegen Nachnahme oder vorherige Einſendung des Betrages M

An die Stahlwaaren und Waffenfabrik
C W Engoels in Graefrath bei Solingen

Unterzeichneter Abonnent des Geueral Anzeiger für Halle und den Saalkreis erſucht um Zuſendung
eines Probe Reßrmeſſers wie Zeichnung mit ſchwarzem Heft

Nur I Mk 50 Pf per Stück Nagnetiseh

Ort und Datum crecht deutlich

Nr 53 fein hohlgeſchliffen von prima magnetiſchem engliſchen Silberſtahl abgezogen zum Gebrauch bereit und
verpflichtet ſich das Meſſer innerhalb 8 Tagen zu retourniren oder den Betrag dafür einzuſenden

Nr 2631 Januar
e

ſſlionen Erbſchaft dürfte es von beſonderem Intereſſe ſeina ar daß Karl Stange in Cuno an der Straße der Vertrauens
mann einer großen Anzahl von Erben ſeit dem 8 d M ſpurlos verſchwunden iſt vweöh du Berſchwundene Andere geſchädigt hat iſt 2

nicht aufgeklärt Nur eins ſteht feſt daß mit dem Verſchwundenen
die letzte Hoffnung vieler armen Leute die ſo manchen Spargroſchen zur
Hergabe von Abmachungen c geopfert haben J e i

29 Jannar Erſtickt Bei dem Feſteſſen welantän artier e Kaiſers Geburtstag vorgeſtern in Horas bei

Fulda veranſtaltet wurde erſtickte der Bürgermeiſter Beier an einem
im ha ſteckengebliebenen Stück Braten Nach einer halben Stunde tro

erſt Tod ein ierheidend 9 dertmund 29 Januar Meſſerhelden vergaNacht e mehrere auf der Straße ſtehende Arbeiter von des

kommenden Burſchen angerempelt und mit Meſſern geſtochen Einer
von ihnen wurde getödtet ein zweiter lebensgefährlich verleßdt Die Thäter
ſind verhaftet

Kurzel 29 Januar Unliebſame Familienſcene Derfranzöſiſche Lieutenant Mich el beſuchte ſetne von ihm geſchiedene mit
ihrer kleinen Tochter bei ihren Eltern dem Rentner Girard lebende Frau
um ſeine Tochter zurück zu holen Trotzdem der Schwiegervater mit dem
Revolver dem ſich widerſetzte gelang es dem Lieutenant dennoch ſich ſeiner
Tochter zu bemächtigen und mit ihr per Draſchke ſchleunigſt der Grenzeuzufahren Frau Kyſchel iſt als Wohlthäterin der Armen ſehr dert

di Aufregung über dieſen Vorfall iſt daher in unſerm Ort eine ſehn
greiſliche Der Schwiegervater fuhr mit der Frau Michel dem Entführer
ſofort nach Metz nach bekam jedoch nichts mehr von ihm zu ſehen

Palermo 29 Januar Beraubung einer MadonnaJn d Kirche della Gancig hierſelbſt wurde das Bild der Madynng

Aſſunta beraubt Dieſes Muttergottesbild gehörte zu den am reichſten
ausgeſtatteten in ganz Jtalien Es beſaß 30 Paar echte Brillantohrringe
von denen das ſchönſte 800 Lire gekoſtet hatte viele goldene Armbänder
eine goldene Remontoiruhr eine goldene Kette eine ſilberne Krone und
viele andere Schmuckgegenſtände die ihr alle von Gläubigen geſchenkt
worden waren Noch reicher iſt der Jeſusfnabe dieſer Madonna aus
eſtattet Die Kirchenräuber vergriffen ſich aber nur an der Madonngſibſt Sie riſſen ihn die Krone vom Haupte wobei auch die Haare mit

abgingen und eigneten ſich auch alle ihre übrigen Schmuckſachen im Werthe
von etwa 20000 Lire an Die Polizei hat zwei Novizen des Kloſters
della Gancia als des Diebſtahls verdächttg in Haft genommen

Paris 29 Januar Selbſtföpfung Der verrückte Schneider
Deparcieux in Lyon baute ſich eine richtige Gutllotine ſtellte ſie
in ſeinem Keller auf legte ſich auf das Fallbrett und ließ das Beil fallen
Nachbarn fanden ſeine Leiche auf dem Rücken liegend ſeinen Kopf in
einem hinter der Guillotine aufgeſtellten Korbe Er hatte ſich auf der
Rücken gelegt um noch das Beil fallen zu ſehen

Marktbericht
Donnerstag den 80 Januar

1,15 1,20 Mk Be v Pfdirnen vro Mandel
Aepfel pro Mandel
Haſen pro Stück
Wilde Kaninchen Stück

r vro Stückale lebend pro Pfd
de lebend pro Pfd
Karpfen leb p Pfund
Schleielebend pro Pfd
Barſche pro Pfund
Weißfſiſche pro Pfund

ander pro Pfund
chellfiſche vro Pfund

Kabliau pro Pfund

S
22r22e ars S

Eier pro Mandel
Butter pro Pfund
Zwiebeln pro 5 Liter
Kartoffeln pro 5 Liter
Rothe Rüben p Modl
Mohrrüben p Mandel
Wirſingkohl p 2 Stück
Rothkohl pro 2 Stück
Weißkohl pro 2 Stück
Sellerie pro 2 Stück
Roſenkohl pro Liter
Blumenkohl pro Stück
Kohlrüben p Mandel
Eing Schnittbohn Pfd 0

Preiſelbeeren Pfd 0,30 0,40 0,85Sauerkraut p 2 Pfund 0,15 Schollen pro Pfund 0,80 0,85
Honig in Waben p Pfd 1,30 Grüne Heringe 3 Pfd 0,25

Der Markt war außerdem noch mit Geflügel und Rehwild beſetzt

Bekanntmachung
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Die Auction der verfallenen bei dem unterzeichneten Leihamte im Monat
November 1894 verſetzten und erneuerten Pfänder welche die
nummern von 48021 bis 53640 tragen und über welche die Pfandſcheine in
gelbem Druck ausgeſtellt ſind wird

Donnerstag den 13 Februar d Js und an den darauf folgenden
Tagen Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von z bis
u 5 Uhr im Auctionszimmer des Leihhauſes an der Marienkirche
Nr 4 abgehalten werden

Verſteigerun chSilber Gegenſtände wie Ketten Ringe Löffel u ſ ferner Betten Leib und Bett
wäſche Schuhwerk neue und getragene Kleidungsſtücke und verſchiedene andere Sachen

Halle a den 15 Januar 1896

Pfand

gelangen Taſchenuhren aller Art ſonſtige Gold und

Das Leihamt der Stadt Halle a S

n cS 7

Mobil

Angeboten
Name und Stand leſerlich

und portofrei

Erſtes und einziges wirkliches Fabrik Geſchäft am Platze welches außer an Groſſiſten und Detailliſten
auch direkt an Private verſendet und zwar Alles zu Engros Preiſen

300 Arbeiter Filiale in FEger Böhmen Jedes Meſſer mit Garantieſtempel
Auf Wunſch ſämmtliche Raſir und Taſchenmeſſer ſowie Scheeren 2c ohne Preiserhöhung magnetiſch

IIlastrirtes Preisbueh meiner szämmtlichen Fabrikate versende umsonst

Berkannkmachung
Mit dem 81 März d J läuft das mit einem Konſortium von 4 Ver

ſicherungsgeſellſchaften wegen der Verſicherung der klädtiſchen Gebäude under gegen Feuers und Erploſtonsgefahr auf die Dauer von 5 Jahren
eingegangene Vertragsverhältniß ab Zwecks Abſchluſſes eines neuen Verſicherungs
vertrages auf eine gleiche Dauer erſuchen wir hiermit um gefällige Abgabe von

Die Verſicherungsſumme beträgt zur Zeit 12,232,362 Mark und ſetzt ſich zu
ſammen in Anſehung

aus Objfjekten einfacher Gefahr mit
a der Gebände b der Mobilien

7,421,833 910,274
2,641,292 1,258,965erhöhter

190,063,125 2,169,237 4
12,232,362

Jn den Angeboten ſind die Prämien getrennt für Objekte einfacher und für

Allgem Consumverein Trotha b Halle a S
Eingetr Genoſſenſch mit beſchr Haftpflicht

Sonnabend den 8 Februar 1896 Abends 8 Uhr in Haacks Reſtaurant
Außerordentliche Generalverſammlung

Tagesordnung
1 Neuwahl des geſammten Aufſichtsraths
2 Verſchiedenes

Zahlreichem Erſcheinen der Mitglieder ſieht entgegen

Der Vorstand
Wilh Banſe W Bernſtein HannemüllerZutritt nur gegen Vorzeigung der Mitgliedskarte

Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
Unter Hinweis auf S 8 des Reichs Jmpf Geſetzes vom 8 April 1874

werden die Herren Aerzte welche in dem vergangenen Jahre Jmpfungen
ausgeführt die Jmpfliſten indeß noch nicht eingeſandt haben erfucht letztere
nunmehr innerhalb 14 Tagen an die Polizei Regiſtratur Zimmer Nr 59
gelangen zu laſſen

Halle a/S den 23 Januar 1896

BekanntmachunDer Kaufmann Herr Foeſch Große Ulrichſtraße g iſt zum Armenpfleger

3 6 n art gewählt

Gemaſſ Zucker à Pfd A9ſg

la Bohnen à Pfdla Erbsen e 12la Linsen kleine e 19n fſa Mischobst 225la Harzkernseife Riegel 40
la Oranienburger 44a Fassseife à Pfd 20J Ia Stärke 2214 gnn Kaffee u Cacao egar rein a Pfd von 1,40 an

3

Der Magiſtrat

bill als in jedemBeſſer e 3Otto Bornschein age am Rartt
Zafer Cacao PerſandiGeſhäſt

Halle a den 24 Januar 1896
Zernial

ſolche erhöhter Gefahr zu fordern und falls wegen der letzteren Objekte verſchiedene
Gefahrenklaſſen bilden ſind auch hierfür die Sätze beſonders anzugeben Die
Angebote ſind ferner verſiegelt und mit der Aufſchrift Angebot auf die Ver
ſicherung der ſtädtiſchen Gebände und Mobilien gegen Feuersgefahr verſehen bis zum

31 Danunar d J Abends 6 Uhr
im Stadtſekretariat Rathhaus Zimmer Nr 30 niederzulegen woſelbſt auch Ver
zeichniſſe über die einzelnen Verſicherungsobjekte entnommen werden können

Halle a den 14 Januar 1896 Der S
t

Bekanntmachung
Die Lieferung des Bedarfs der Königlichen Univerſitäts pſychiatriſ uNervenKlinik zu Halle a S für das Rechnungsjahr 1 April hie in

1897 an ca 14000 kg Brot 9500 kg Semmel 1000 kg Weizenmehl ca 480004etr
Milch ca 5000 Kg Rinofleiſch 8000 kg Hammelfleiſch 2000 kg Schweinefleiſch
1800 R Kalbfleiſch 900 e gebacktes Fleiſch 100 kg Schabefleiſch 90 kg Schweine
fett 700 kg Speck 300 kg Schinken 150 kg Rindertalg 800 kg Pökelknochen
120 kg Suppenknochen 500 kg Bratwurſt 160 kg Cervelatwurſt 580 kg f
Wurſt 30 Ka Kalbszunge 150 kg Rinderzunge 120 kg Kalbsleber 210 kg Rin
leber 20 Stück Kalbsgehirne ca 2000 Kg Elainſeife 650 kg Harzkernſeife 600 kg
Talgkernſeife 400 kg Bohnerwachs ca 2600 kg Tafelbutter prima 750 kg Koch
butter ca 750 Schock Eier 25 Schock Handkäſe ca 28000 kg Kartoffein Stück
Apfelſinen 420 Stück Citronen ca 40 kg Lachsſchinken 220 Stück Bückli e
250 kg Backobſt 600 kg weiße Bohnen 85 Kg Cichorie 800 Ltr Eſſig 900geſchälte Erbſen 160 kg ungeſchälte Erbſen d0 kg Fadennudein s60 kg Gries
280 Kg Graupen 280 kg ſaure Gurken 4400 Stück Heringe 110 kg Hirſe 900
Kaffee 500 kg Sauerkohl 500 kg Linſen 40 kg Maccaroni 150 kg Moſtrich
700 kg Reis 25 kg getrockn Prünellen 70 kg Perlſago 750 kg Salz 40 kg Syrup

Zu ca 1700 Ltr Petroe er ca 1 r ibier ſoll im Wege des Unterbietungsverfahrens c Wethoſer Ralchen Lager

Donnerstag den 20 Februar d arm 9in der Klinik am Mühlrain 7 ergereg werden Vorm O Uhr
Die Lieferungsbedingungen werden im Termin bekannt gemacht werden doch

Können dieſelben auch ſchon vorher im Bureau der Klinik ne
ektign


	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1896


